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Krüger, Ludwig Bernhard MdL, Kaufmann, Pulverfabrikant, 11.04.1823 Dresden,

22.05.1881 Freiberg, Pirna.

Vater: Johann Gottlieb, Premierleutnant; 1852 Antonie, geb. Wenschuh, Kaufmanns-

tochter; Sohn: Richard; Tochter: Martha.

K. war Grubenbesitzer, bedeutender Fabrikant und bestimmte als Freiberger Stadtrat lan-

ge Jahre die Geschicke der Stadt entscheidendmit. – NachAbsolvierung der Bürgerschule

Pirna trat K. 1832 in die Militärerziehungsanstalt Struppen ein, ehe er 1837 eine kaufmän-

nische Lehre in der Zuckersiederei Calberla in Dresden begann. 1847 zog er nach Freiberg

und trat als Buchhalter in die Pulverfabrik Richter ein. Acht Jahre später, am 21.12.1855,

erhielt er dort das Bürgerrecht. In der Folge setzte er sich für die Belange Freibergs ein

und übte mehrere hohe städtische Ämter aus. Bereits 1855 diente er in der 2. Kompanie

der Kommunalgarde und stieg 1859 zum Kommandanten der neu entstandenen und von

ihmmaßgeblich forcierten Bürgerwehr auf. – 1856 kandidierte K. zum ersten Mal bei den

Stadtverordnetenwahlen. Er wurde gewählt und überwachte zwei Jahre lang in seiner

Funktion als Wahlmann die Rechtmäßigkeit aller stattfindenden Wahlen und größeren

Versammlungen. 1858 zog er in sein eigenes Haus in der Korngasse. – Im selben Jahr

wurde K. zum unbesoldeten Stadtrat auf Zeit gewählt und übte dieses Amt bis 1870 aus.

K. war in dieser Funktion Vorstandsmitglied der Schulddeputation, Mitglied der Stadt-

krankenhausdirektion und gehörte zahlreichen städtischen Ausschüsse an, wie z.B. der

Sparkassendeputation. 1860 bis 1873 war er zudem Abgeordneter der Zweiten Kammer

des Sächsischen Landtags, ehe er seinMandat aus gesundheitlichenGründen niederlegen

musste. –Darüber hinauswarK. Vorstandsmitglied der Fundgrube JungeHohe Birke, des

König-David-Erbstollns zu Scharfenberg und der Kröner Fundgrube. Als Bevollmächtig-

ter agierte er für den Tiefer-Hilfe-Gottes-Stolln unterhalb der Obergrunaer Mühle. 1872

war K. zusätzlich im Alte-Hoffnung-Erbstolln und im Friedrich-Erbstolln zu Rammels-

berg als Vorstandsmitglied tätig. Offensichtlich zog er sich jedoch um 1875 aus diesen
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Aufgaben zurück. – Er war Miteigentümer einer Pulverfabrik im Muldental, die haupt-

sächlich für das Militär produzierte und 1846 bereits sechs Werke umfasste. Nach dem

Verkauf dieses Unternehmens durch den Hauptanteilseigner Friedrich Herman Richter

am 31.5.1873 und der Auszahlung K.s gründete dieser zusammen mit Gustav Krantz die

„Sächsischen Pulverfabriken AG zu Bautzen“, die ebenfalls vornehmlich für das Militär

produzierten. Zu diesem Zweck wurde die in Bautzen-Singwitz befindliche Pulvermüh-

le, die vermutlich im Krüger’schen Familienbesitz war, der Aktiengesellschaft einverleibt.

1881 musste die Produktion aufgrund von Liquiditätsproblemen und mangelnden Auf-

trägen eingestellt werden. – Kurz vor seinem Tod 1881 wurde K. Stadtältester in Freiberg.

Quellen: Stadtarchiv Freiberg, Einwohnerbuch der Stadt Freiberg.
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